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Traum-Figuren und ihre serielle Funktion.

Der Traum im Traum kann Potenzierung des Traums sein oder in
Abgründe falschen Erwachens führen. Diese erste komparatistische
Monografie zu der Thematik zeigt nicht nur das Spektrum der Formen,
sondern auch ihre Anbindung an grundlegende Fragen nach der
Zuverlässigkeit der Wahrnehmung und der Realität der Welt. Im Rahmen
der vergleichenden Untersuchung von Werken aus Literatur, Film,
Fernsehserie und Comic aus diversen kulturellen Kontexten zeigt sich
der Traum im Traum in all seinen Gestalten. Diese werden dabei in
strukturalistischer Tradition als Traum-im-Traum-Strukturen begriffen.
Zahlreiche Einzeluntersuchungen oft komplexer und ambivalenter
Beispiele bilden neben Einblicken in die Literaturgeschichte des Traum
im Traum den Kern des Buches. Unter Rückgriff auf Methoden der
Narratologie, der Phantastiktheorie und der kulturwissenschaftlichen
Beschreibung von Traumdarstellungen entsteht ein umfassendes Bild
dieses Phänomens.


